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: Am 24. Abends um halb 7 Uhr kra⸗ 


fen des Erzherzog Palatinus koͤnigl. Ho⸗ 


heit, von dem k. k. Feldmarſchall Lieute⸗ 


nant Fuͤrſten Karl von Auersberg, 
dann dem k. k. Generalmajor. Grafen 
von Gruͤne, und dem Grafen von Kol⸗ 
lonitz, beide k. k. Kaͤmmerer, wie auch 
mit dem noͤthigen Gefolge begleitet, hier 
ein, 


Se, koͤnigl. Hoheit hielten Sich den 
ganzen folgenden Tag hier auf, beehr⸗ 


ten mit Ihrer Gegenwart die k. k. Stel⸗ 
len und Aemter, die Univerſitaͤt und 


den Magistrat, und nahmen das koͤnigl.! 


ienſtag den 29. J iner 1799. — 
e — 
I Schloß, die Sternwarte oder botani⸗ 


ſchen Garten ſamt mehreren Kirchen in 
Augenſchein. Auch beſuchten Se. koͤn. 
Hoheit die Redoute und das hiefige 
neuerbaute Schauſpielhaus, und wur⸗ 
den an beiden Orten mit lauten Freu⸗ 
denbezeugungen empfangen. ; 


Am 26, Morgens um ß Uhr ſetzten 
Se. koͤnigl. Hoheit Ihre Reife nach St, 


Petersburg fort. i 


Verzeichniß derjenigen Tabakverleger 
und Troſſikanten, welche das Kriegs⸗ 
darlehen, für das Jahr 1798 , ohne 
dafuͤr Staatsobligazionen anzunehmen, 
entrichtet haben: 


Ver⸗ 
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Sulai Peter Minola 2 4 fl. 30 3/4fr. 
— Joh. Butſchert 4 1953/45 
— Ant. Muſchier 5 41/4 
— Stan. Slawiec. 2 gf # 
— Ant. Zinke 2 302 171/22 
— Joh. Aigner $92 12 2 7 

Gef. Dendler 78 21 7 2 
— Franz Lang * 192 49 1/22 
— Ign. Fritz 7 IIl II I4" 
— Fr. Holzmann 7 12 / 
— Bern. Schram 102 71/4? 
— Ant. Anleitner 21 31 7 7 
— Lud. v. Zander 132 31 
— Anton Sadler 722 10 3/4 7 
— Sf. Hamburger $92 $2 1/4 
— Math. Bayer $72 29 1/4 
&vaffifant Adalbert Spez : 
dinski 9 7 $0 3/42 

— Marianna Diaz 
lecka 45 $8 1fa 3 

— Rabiner Selig⸗ 
is mann 42 28 1/22 


Konſtantinopel vom 10, Dezember. 

Der hieſige engliſche Geſandte, Sir 
Spencer Smith, hat bei Gelegenheit 
der Antrittsaudienz, die er bei dem 
Großvizier und dem Großherrn hatte, 
2 praͤchtige Pelze zum Geſchenk erhal⸗ 


ten. Nachdem er noch eine Konferenz 


mit dem Reiseffendi gehabt hatte, ſchick⸗ 
te er einen Kourier nach London mit 
dem Allianztraktate, deffen erſter Ent⸗ 
wurf von der Pforte in einigen Stuͤcken 
verändert worden, Dieſer Traktat fol 
hier in der Folge mit der größten Feier⸗ 
lichkeit bekannt gemacht werden, und 
man erwartet in Konſtantinopel zur Un⸗ 
terzeichnung deſſelben einen engliſchen 


Ambaſſadeur, (Lord Elgin.) Da zwi⸗ 
ſchen unſerm und dem engliſchen Hofe 
jetzt die größte Freunbſchaft herrſcht, 
ſo hat die Pforte auf Anſuchen Sir 
Spencer Smiths gewiſſe franzoͤſiſche Ge⸗ 


$ fangene auf immer, und andere auf 


eine gewiſſe Zeit in Freiheit geſetzt, für 
deren gutes Betragen hinlaͤngliche Buͤrg⸗ 
ſchaft geleiſtet worden. ; 
Die Pforte hat bis jetzt keine weitere 
fidere Nachrichten aus Aegypten erhal⸗ 
ten. Die Jahrszeit und die widrigen 
Winde haben bisher die Ankunft der 
Schiffe von da her zu Konſtantinopel 
verhindert. Briefe aus Smyrna und 
andern aſtatiſchen Gegenden beſtaͤttigen 
indeß die Nachrichten, welche die Pforte 
am 19. November uͤber die Vorfaͤlle 
zu Cairo und úber die verſchlimmerte fas 
ge Buonaparte's hatte. Da mehrere 
franz. Offiziers die Wachſamkeit der 
Englaͤnder getaͤuſcht haben, und auf Tar⸗ 
tanen und andern kleinen Fahrzeugen 
aus dem Hafen von Alexandrien ent⸗ 
kommen ſind, ſo haben ſelbige nun ihre 
Vorſicht zur Bewachung der Schiffe im 
Hafen von Alexandrien verdoppelt. 
Drei franzoͤſiſche Prieſter, die efe: 
mals das hieſige franzoͤſiſche Geſandt⸗ 
ſchaftshotel oft beſucht hatten, ſind auf 
Vorſtellung des hieſigen apoſtoliſchen 
Vikarius in Freiheit geſetzt worden. 


Italien. 


Nachdem der zum Direktor in ber 
eisalpiniſchen Republik ernannte Cit⸗ 
fab, Caceiari, von Bologna, nicht ans 
genommen hat, fo ift eine Wahl bors 
genommen worden, die den Citt. E 
res⸗ 


Richtung erhalten, 


Sonn ann a ctio GG PRESSE e A AN N A Rn sas, 


tescalchi traf, welcher fid) feit langer 
Zeit in Wien aufhält, 

Es kommen immer noch mehrere 
Truppen, zur Verſtaͤrkung der franz. 
Armee in Italien an. Es ſind dar⸗ 
unter ſchon viele junge Leute von der 
neuen Konſkripzion. Von den ange⸗ 
kommenen piemonteſiſchen Truppen ſind 
2000 Mann nach Mantua, und 2000 
Mann nach Breſeia, zur Verſtaͤrkung 
der dortigen Beſatzungen, abgeſendet 
worden. 

Der Herzog von Parma , hat die 
Infantin, welche im Kloſter war, 
ganz unerwartet, aus demſelben abge⸗ 
hohlet, und mit ſich nach Kolorno, 


wo ſich Se. K. H. gewoͤhnlich aufhal⸗ 


ten, abgefuͤhret, auch alle Einrichtun⸗ 
gen der Infantin, aus dem Kloſter 
wegbringen laſſen. Man war deswe⸗ 
gen in Parma ſehr beſorgt, weil man 
auf eine Abreiſe des Herzogs ſchloß; 
aber (cit dem ift man darüber ganz be⸗ 
tuhiget worden. 

Der Koͤnig von Sardinien befand 
fid) auch noch am 4. Jaͤner zu Parma in 
den Kloſter, das Se. Mai. bezogen has 4 
den, unb man wußte nicht, wann die 


> Hpreife erfolgen würde, 


Der ehemalige koͤnigl. neapolitaniſche 
Botſchafter in Poris, ber Kommenz 
thúr Ruffo, it am 21. Dez. in Par⸗ 
ma eingetroffen, und hat zwei Tage 
darauf die Reiſe nach Neapel fortgeſetzt. 

Die Dieifion des franz. Gen. Vik⸗ 
tor, die aus 10540 Mann beſteht, 
unb nach Livorno beſtimmt zu n 
ſchien, hat unter Wegs eine andere 

Ein hel iR mad | 


dem roͤmiſchen Gebiete, der andere an 
den Po gezogen, und der Gen. Viktor 
hat ſein Hauptquartier zu Caſamag⸗ 
giore genommen. 

Briefe aus Florenz melden, die franz. 
Regierung habe den Erzherzog Großher⸗ 
zog verſichern laſſen, daß nichts die 
Eintracht zwiſchen der franz. Republik 
und den toſkaniſchen Staaten ſtoͤhren 
wuͤrde. 

Am 1, Jaͤner ift der koͤnigl. toffanif. 
Hof, der lange Zeit zu Piſa verweilet 
hatte, nach Florenz zuruͤckgekommen. 
An eben dem Tage machte ber Koms 
mandant der nach Livorno gekommenen 
k. neapolitanifchen Truppen, Don Dies 
go Naſelli, Prinzipe d' Aragona, bez 
kannt, er fey blos wegen militaͤriſcher 
Maßregeln nach Livorno gekommen, 


und habe ſich waͤhrend ſeines Aufent⸗ 


haltes gehuͤtet, irgend Veraͤnderungen 
vorzunehmen, noch ſonſt auf eine Art 
die Einwohner der Stadt zu belaͤſtigen; 
aus einer anderen milztaͤriſchen Magres 
gel, und um dem dringenden Verkan⸗ 
gen Sr. K. H. des Erzherzogs Groß: 
herzogs zu entfprechen , wäre er (der 
Herr General) nun entfchlofen‘, die 
Stadt zu raͤnmen, damit fie nicht den 
Gefahren und den Verheerungen einer 
Belagerung ausgeſetzt werde, und in 
vollkommener Neutralitaͤt, nach dem 
Grundgeſetze des Staates, verbleiben 
möge, Nur erklaͤre er, daß er zu fein 
nem Abzuge einige Toge Zeit brauche, 
um die noͤthigen Transportſchiffe und 
Lebensmittel zuſammen zu bringen, und 
daß er, für den Fan, daß in der Zwi⸗ 
8 ein frinvtide Angriff erfolgen 


ſoll⸗ 


folte, fid) in vollkommenen Verthei⸗ 
digungsſtand ſetzen wuͤrde.“ 

Am 4. Jaͤner (inb endlich alle nta; 
politaniſchen Truppen an Bord der 
Transportſchiffe gebracht worden, und 
Nachmittags abgeſegelt. Die ſchon bis 
Piſtoja vorgerückten franz. Truppen 
ſind, auf dieſe Nachricht, zuruͤckge⸗ 
kehret. 

Der Gouverneur der Stadt kivorno, 
General de la Vilette, ſchrieb noch an 
demſelben Tag an die Bankdeputazion: 

„Ich made es mir zum Vergnuͤ⸗ 
gen und zur Pflicht, Ihnen zu melden, 
daß wir, nach Amtsberichten, bereits 
gegen jeden Einmarſch fremder Truppen 
geſichert find ze. 

Gleichermaſſen ſchrieb der f, toffanif) 
Miniſter der auswaͤrtigen Geſchaͤfte, 
D. Seratti, an alle fremde Miniſter 
in Florenz, daß ſowohl Livorno als 
Toſkana gegen jeden Einmarſch der franz. 
Truppen geſichert ſeyn; daß die in Pi⸗ 
ſtoja angekommene Diviſion anderswo⸗ 
hin ziehe, unb andere im Marſch be: 
griffene Diviſionen Gegenbefehle erhal: 
ten haben.“ 

Aus Ankona wird, durch Briefe vom 
20. Dez. gemeldet, die von dort am 
29. Nov. abgeſegelte franz. Flotte, ha⸗ 
be die an Bord gehabten 3000 Mann 
bei Manfredonia an das Land -gefegt, 
Von Rom wird unterm 24. Dezember 

geſchrieben. 

Nachdem die neapolitaniſchen Trup⸗ 
pen ihr Hauptquartier von hier nach 
Albano verlegt hatten, begab ſich die 
franz. Beſatzung der Engelsbucg in die 
Stadt, nahm alle Poſten derſelben in^ 


Befig, und pflanzte die franz. Flagge 


auf dem Pallaſte der Akademie. 

Der Befehlshaber dieſer Beſatzung, 
der Gene ral Valterre, welcher vorlaͤu⸗ 
fig das Kommando von Rom uͤbernom⸗ 
men hatte, machte ſogleich bekannt: 
daß, wer ſich aufrüͤhreriſcher Abſichten 
ſchuldig mache, ſogleich erſchoſſen; daß, 
wer bewaffnet angetroffen wuͤrde, von 
einer Militairkommiſſion gerichtet wer⸗ 
den ſoll. Die Nazionalgarden bleiben 
bewaffnet: alle durch den General Mae⸗ 
donald gegebenen Geſetze ſollen beobach⸗ 
tet werden, Zur Adminiſtrazion der Po⸗ 
lizei ſind von dem General. Cham⸗ 
pionnet ernannt worden, die Buͤrger 
Johann Batt, Spada, Franz Cleber, 
und Angelo Qualegti, Verwalter des 
Tiberdepartements, Ceei Konſularpraͤ⸗ 
fekt, Morceli, Chriſtini und. Palloni. 

Der erwähnte General verordnete que 
gleich, daß, wer fid) erkuͤhnen würde, 
einen Franzoſen ober Juden zu beleidi⸗ 
gen, oder ſich an ihrem Eigenthume zu 
vergreifen, nach der Strenge der Ge⸗ 
ſetze beſtraft werden ſoll. Die Mili⸗ 
tairbriefpoſt ward in dem Nazionalpal⸗ 
laſt errichtet. Durch ein anderes Ge⸗ 
feg wurden die Bürger Franeeſcht, 


Greco und Cicognani zu Mitgliedern 


des Militairkommittees ernannt. Durch 
die Edilen ward eine Kontribuzion von 
too, ooo Skudi auf verſchiedene Par⸗ 
tikularbeſitzungen gelegt. 

Ein anderes Geſetz iſt folgenden we⸗ 
ſentlichen Inhalts: Alle Einwohner der 
Gemeinden ſind fuͤr den Gebrauch ihrer 
Waffen verantwortlich. Wenn ein einzi⸗ 
ger Schuß auf einen Franzoſen geſchieht, 
ober 


oder ſelber durch andere Waffen ange⸗ 
fallen wird, fell die Semeinde geplͤn⸗ 
dert, die Gebäude verbrennt, und alle 
mit Waffen ergriffenen Einwohner er⸗ 
ſchoſſen werden. Die Prieſter ſind fuͤr alle 
aufruͤhreriſchen Bewegungen verantwort⸗ 
lich. Jede Gemeinde ſoll 2 Deputirte als 
Geiſel nach Rom ſchicken. — Nachdem 
der Gen. Championet erfahren hatte, 
daß ſich mehrere Magazine von Kunſt⸗ 
werken, welche auswaͤrtiges Eigen⸗ 
thum ſind, in Rom befinden, erklaͤrte 
ſelber dieſe als Eigenthum der franz. 
Armee, und befahl ſelbe in die Engels⸗ 
burg zu bringen, von wo fie an das 


Direktorium nach Paris geſendet wer⸗ 


den follen. 

Die letzten Nachrichten in Ruͤckſicht 
Malthas gehen nicht weiter als bis in 
die Mitte Nov. wo die bewaffneten 
Einwohner, 12000 an der Zahl, mit 
engl. und neapolit. Artillerie verſehen, 
und mit Offiziers von beiden Nazionen 
an ihrer Spitze, die franz. Beſatzung 
zu Lavalletta febr. eng eingeſchloſſen hiel⸗ 
ten, während auf der Setſeite eine eng⸗ 
uiſche Eskadre den Hafen blockirte. 

Livorno vom 3. Jaͤner. 

Die Franzoſen haben zu Lucca Halt ges 
macht, wo die Forts von ihnen in Beſitz 
genommen worden. Man weiß noch nicht, 
wie die Sachen daſelbſt gehen, ob die 
Franzoſen die Stadt, mittelſt einer zu er⸗ 
legenden Geldſumme verlaſſen, oder fie 
republikaniſiren werden. Man glaubt 
indes das erſtere. 

Frankreich 

Das Direktorium hat ſich die von 

dem Bakaillonschef Largitrie, uberbrach⸗ 


ten, durch die roͤmiſche Armee erober⸗ 
ten neapolitaniſchen Fahnen, in einer 
am 6. Jaͤner gehaltenen oͤffentlichen Au⸗ 
dienz feierlich uͤbergeben laſſen. 

Es ſollen ſeitdem wieder verſchiedene 
Kouriers aus Italien in Paris angekom⸗ 
men ſeyn, aber bis zum 8. Jaͤner iſt 
kein anderer Bericht bekannt gemacht 
worden, als welchen der Redakteur 
vom 6. enthaͤlt, und wodurch der Gen. 
Championet, aus Rom unter dem 17. 
Dezember meldet, daß der Gen. Lemoine, 
am 16. die Stadt und am 17. das 


Fort von Aquila, der Hauptſtadt der 


neapolitaniſchen Provinz Abruzzo, «toe 
bert habe, unb bie Hauptarmee gegen 
Neapel im Anzuge fey, 

Das Direktorium hat, unter dem 
25. Dez, verſchiedene Entſchlieſſungen 
gefaßt, die auf eine nahe allgemeine 
Bewegung der Armeen ſchlieſſen laſſen. 
Der Cit. Rudler, iſt dadurch zum Re⸗ 
gierungskommiſſaͤr der Mainzerarmee, 
der Cit. Rapinat zum Regierungskom⸗ 
miſſaͤr bei dem Armeekorps in der Schweiz, 
und zugleich iſt bei der Mainzerarmee 


ein Generalkontrollor, und bei der 


Schweizeriſchen der Cit. Buͤrnier als 
Generalzahlmeiſter beſtellt, auch find 
viele andere Zivilſtellen dieſer Armeen 
erſetzt worden. 

Nach Briefen aus Mainz vom 4. 
Jaͤner iſt auch die Regierungskommiſ⸗ 
ſion, welche fuͤr die 4 neuen vereinig⸗ 
ten Departemente des linken Rheinufers 
beſtand, nun ausgehoben worden, und 
ſollen dieſe Departemente kuͤnftig, ganz 
wie die uͤbrigen verwaltet werden, folg⸗ 
lich, nach den vilſchiedenen Zweigen 

btt 


der Adminiſtrazion, unter allen Mini⸗ 
ſtern fieben , indeſſen fie bisher nur 
dem Juſtizminiſterium allein untergeord⸗ 
net waren. Auch ſollen ſie naͤchſte Wahl⸗ 
zeit (im März) ihre Urverſammlungen ha: 
ben, und ihre Repraͤſentanten zu dem ge⸗ 
ſetzgebenden Koͤrper ſenden, auch ihre Rich⸗ 
ter und Adminiſtratoren ſelbſt waͤhlen. 

Man will auch ſonſt eine groffe Thaͤ⸗ 
tigkeit an dem linken Rheinufer wahr: 
nehmen; die Magazine werden gefuͤllt, 
das Fuhrweſen wird herbeigeſchaft, die 
Artillerie in Stand geſetzt. Die Divi⸗ 
ſion des Generals Bernadotte, die auf 
dem Marſche nach der Schweiz und nach 
Italien begriffen war, hat in der Gez 
gend von Speier und Landau am 3. 
Jaͤner den Befehl erhalten, den Marſch 
einzuſtellen. Auch von der in der Schweiz 
ſchon angekommenen Requiſizionsmann⸗ 
ſchaft iſt ein beträchtlicher Theil an 
den Niederrhein zuruͤckgekehret. Auch 
die vom rechten Rheinufer nach dem lin⸗ 
ken abgezogenen Truppen, die gegen den 
Hundsruͤck die Richtung nahmen, Haz 
ben Gegenbefehle erhalten, und find. 
auf der Ruͤckkehr begriffen. Das Haupt⸗ 
quartier ſoll wieder von Straßburg nach 
Wißbaden verlegt werden. 


projekte in Berathung ſeyn. Am 31. 
Dez. war bei dem Finanzminiſter eine 
groffe Verſammlung von Banquiers und 
Finanzverſtaͤndigen; am folgenden Tage 


wurden alle Lieferanten berufen, und: | 


ſollen ihnen verſchiedene Vorſchlaͤge ger 
macht worden ſeyn. b 

Pariſer Blatter berechnen, daß die 
den belgiſchen Ausgewanderten abge⸗ 


korreſpondiren. 
Es follen verſchiebene neue Finanz⸗ 


nommenen Güter jábrlid) 10 bis 12 Mils 
lionen Livres einbringen, 

Der vorige Botſchafter bei der els⸗ 
alpiniſchen Republik, Git. Fouche, ift, 
ungeachtet der Ungnade des Direkto⸗ 
riums, am 6. Jaͤner nach Paris zu⸗ 
ruͤckgekommen. 

Aus Languedoc meldet man eine merk⸗ 
wuͤrdige Naturerſcheinung. Nahe an 
der Kuͤſte des mittellaͤndiſchen Meeres, 
liegt dort die Stadt Aigues⸗Mortes, 


mitten in Suͤmpfen. Dieſe war ehe⸗ 


dem ein Seehafen, wo fid) auch Lud⸗ 
wig der Heilige zu feinem berühmten. 
Kreuzzuge einſchiffte. Nachher hat (id) 
das Meer von dort allmaͤhlig ſo weit 


entfernt, daß die Stadt uͤber eine Stun⸗ 


de weit von der Kuͤſte entfernt war. Kuͤrz⸗ 
lich aber hat das Meer auf einmal ſein 


altes Ufer wieder gewonnen, und be⸗ 


ſpuͤhlt itzt die Mauern der Stadt. Dies 
ſe Uiberſchwemmung hat nur einige Fi⸗ 
ſcherhuͤtten zerſtoͤrt, und gluͤcklicherwei⸗ 
ſe dicht an den wichtigen Salzwerken⸗ 


von Peequai Einhalt gefunden. 


Mainz vom 1x. Jäner⸗ 
| Hier ſoll ein Telegraph errichtet wer⸗ 
den, um. Über Metz nach Paris zu 


Die abgegangenen Truppen kommen 
alle wieder hieher zurück. Hier und zu 


Coblenz werben von den Requfſizionen 
groſſe Magazine angelegt. 


Deut ſchlan b, 
Aus 9taffebt wird unter dem 12. Jän. 
geſchrieben, daß die Unterhandlungen 


neuerdings im Stillſtande ſind. Der Gen. 


Vandamme iſt den 8. und der Gen. Jour⸗ 
dan am 9. Aus Straß burg, fo wie am 10. 
adm ET der 
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der franz. Geſandte am wuͤrtembergiſchen 
Hofe, Cit. Trouve, (der am 7. in Stutt⸗ 


gard eingetroffen war,) nach Raſtadt gez 


kommen, um den franz. Miniſtern einen 
Beſuch zu machen. 

Die Blokade von Ehrenbreitſtein dauert 
unveraͤndert fort. Die Majore von Faber 
und Spiegel, von der Beſatzung der Fe 
Rung, find den 4. Jaͤner nach Koblenz ge⸗ 
gangen, wo ſie mit dem franz. Gen. Dal⸗ 
lemagne, der die Blokade kommandirt, 
eine lange Unterredung hatten. 

Siebenbürgen vom 24. Dezember. 

Aus der Walachei fluͤchten viele Men⸗ 
ſchen aus Furcht vor Pasman Oglu. 
Um den einreiſſenden Strom der Empoͤ⸗ 
rung zu hemmen, marſchirt jetzt, wie 
es heißt, ein Korps Ruſſen der Pforte 
zu Hilfe. Nach Buchareſt kommt eine 
Garniſon von 10000 Mann, welche 
aus 6000 Tuͤrken und 4000 Ruſſen 
beſteht. Pasman Oglu ſoll jetzt beſchaͤf⸗ 
tigt ſeyn, Widdin aufs ſtaͤrkſte zu verz 
proviantiren. 
Schweiz. 
Eine ſehr unrichtige Zeitungsnachricht 
iſt es, daß an ben für Frankreich an⸗ 
zuwerbenden 18000 Mann, bereits 
11000 beiſammen wären, Die Werz 
bung ig vielmehr noch nicht einmal erz 
Öffnet, und wird es nicht mehr werden, 
ſo lang kein Geld dazu aus Frankreich 
kommt. Zu den Offtziersſtellen fine 


bei dem hel vetiſchen Kriegsminiſterium 


hinlängliche Kandidaten eingeſchrieben; 
aber auch ihre Ernennungen ſind noch 
nicht vor ſich gegangen, und doch darf 
man ſich einzig von den Bemuͤhungen 
der Offliers bedeutenden Erfolg in in 


) 


werbung der Soldaten verſprechen. Für 


die helvetiſche ſtehende Legion ift hinge⸗ 
gen, durch freiwillige Anwerbung, hin⸗ 
laͤngliche Manuſchaft zuſammeng bracht, 
ſie hat ſich in Bern geſammelt, wird 
da erganiſirt, und naͤchſtens folen aus 
ihr die konſtituzionellen Wachen der ober⸗ 
ſten Gewalten gezogen werden. : 

Das helvetiſche Direktorium hat une 
ter dem 27. Dezember, auf Requiſi⸗ 
zion des franzoͤſiſchen Regierungs kom⸗ 
miſſaͤrs und des franzoͤſiſchen Oberge⸗ 
nerals, zur ſtrengſten Vollziehung des 
14. Artikels des Allianztraktats, allen 
und jeden franzoͤſiſchen Emigrirten oder 
Deputirten anbefohlen, binnen 14 Laz 
gen nach Publizirung des Beſchluſſes, 
in jedem Kanton, das helvetiſche Ge⸗ 
biet zu raͤumen; alle Erlaubniſſe, von 
ſchweizeriſchen Behoͤrden ertheilt, wer⸗ 
den fuͤr unguͤltig erklaͤrt, wofern nicht 
authentiſch dargethan wird, daß die 
Fälle von Krankheit oder Gebrechlich⸗ 
keit, auf welche ſie ertheilt wurden, 
noch beſtehen; der franzoͤſiſche Oberge⸗ 
neral ſoll eingeladen werden, die noͤthi⸗ 
gen Befehle zu geben, damit von fran⸗ 
zoͤiſcher Seite zur Vollziehung dieſer 
Maßregeln mitgewirkt werde. 

Brüſſel, vom 6. Januar. 

Es ſollen nun 6000 Mann, in 
verſchiedene Kolonnen getheilt, durch 
Belgien ſtreifen, um die Inſurgenten, 
wo möglich, ganz zu vertilgen. Letztere 
bekommen indeſſen durch die ſtrengen 
Maaßregeln, welche man gegen die 
Konſkribirten nimmt, oft noch neue 
Anhaͤnger. 
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Intelligenzblatt zu Ng 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge- 
genwaͤrtigen Edikts den Szantawskiſchen 


Eheleuten Fabian und Marianna, be⸗ 
kannt gemacht: daß Herr Adam Jan⸗ 
kowski bei die en k. k. Landrechten in 
Betreif einer Summe von 38 Duf, 9 
fl. pohl. wider ſie eine Klage einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit es 


die Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe, 


Da aber dieſen k. k. Landrechten Ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 
ſelben wohl gar auſſor hen k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrften, ſo wird 
ihnen der hierortige Advokat Herr 


Milkowski auf ihre Gefahr und Koſten 


um Kurator ernannt, mit welchem auch 
er Prozeß, laut der allgemeinen Ge 
richtsordnung, erörtert und entſchieden 
werden wird. 


Sie werden demnach zu dem Ende 
hiemit gewarnet, daß ſie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das ift: den zotet März 
1799. ſelbſt erſcheinen, oder aber, 
wenn ſie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben, dieſelben dem ernannten Ku⸗ 
rator bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich 
einen anderen Vertheidiger beſtellen, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; 
weil Sie hingegen alle mißlichen Zoͤge⸗ 


rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. Kurator bei Zeiten uͤbergebe, oder ee 
eto 
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Geſetze, fid felbft zuzuſchreiben haben 
würden, 


Krakau den 7. Jaͤner 1799. 


Aus dem Nathſchluſfe der k. k. 
Landrechte in Weſtgali⸗ 
zien. : 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roſchkoschny. 
Elsner. 


Von Seiten der k. k. Erafaxer Rand: 

tete in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Vinzenz von Makomazy Makomacki 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Provinzialadvokat 
Onuphrius Meeinski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — in Betreff des Eigenthum⸗ 
rechts an die beim Leonard Koſſakows⸗ 
ki von einem Kapital per 12265 fl. pohl. 
ruͤckſtaͤndigen Intereſſen, zum Erſatzei⸗ 
nes Betrags von 13 Duk. — eine Kla⸗ 
ge wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe, 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ber 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, und derſelbe wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden fid) befinden dürfte: fo 
wird ihm Herrn Makomacki der hier⸗ 
ortige Advokat Liebich, auf feine Ges 
fahr und Koſten zum Kurator ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß laut der 
allgemeinen Gerichtsordnung eroͤrtert 
und entſchieden werden wird. 

Er wird demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß er den 30. März 
d. J. um 9 Uhr Vormittage zum muͤnd⸗ 


lichen Verfahren ſelbſt erſcheine, oder 


aber, wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
handen hat, dieſelben dem ernannten 
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einen andern Vertheidiger beftelle, ſol⸗ 
chen dieſen f. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤſſig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner Sache die ſchicklich⸗ 
fien erachtet, weil er hingegen alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen faut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, fid) ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


haben wide. 
Krakau den 14. Jaͤner 1799. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 

Joſeph von Rikorswicz. 

Joſeph Ritter v. Cronenfels. 

Johann Morak. 

Elsner. 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Herrn 
Fabian und Marianna ßanawskiſchen 
Eheleuten mittels gegenwärtigen Edikts 
befannt gemacht: daß der Herr Adam 
Jankowski, um eine Exekuzion der Mo⸗ 
bilien in Betreff einer Summe von 1000 
fl. pobl. ſammt Zinſen, bei dieſen k. k. 


Landrechten eine Bitte eingereicht, und 


um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieren k. k. Landrecht en 
ihr Aufenthaltsort unbekannt ift, und 
die ſelben wohl gar auſſe den k. k. Erb⸗ 
landen fid) befinden dürften; fo wird ife 
nen der hierortige Advokat Hr. Holow⸗ 
fa, auf ihre Gefahr und Koften zum 
Kurator ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der allgemeinen Gerichts⸗ 


ordnung eroͤrtert und entſchieden werden 


foi. b, 


Sie merten daher zu dem Ende hiemit 


ewarnet: daß fie noch zur rechten Zeit 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
die elben dem ernannten Kurator bei 


Seiten Bbergeben, oder endlich einen qun 


deren Vertheidiger beflellem, ſolchen die 
fen k. k. Landrechten namhaft machen 7 


und verſchriftsmaͤſſig fi jener Rechts 


| 
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mittel bedienen, die fie zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachten; weil fie 
anfonft alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgali⸗ 
zien. 

Krakau den 7. Jauer 1799. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Olechowskt. 
Johann Morak. 
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Nomine Caes, Reg, Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galicie occiden- 
talis Mag. Michaeli et Felici . Lubinski 
edictaliter citatis Medio præſentis Edic- 
ti hisce infimuatur , quod nimirum Ge- 
nerofus Sebaftinaus Piwonski contra 
Mag, Michaelem Oginski et Felicem 


| Lubinski puncto dandæ Executionis ad 
| Proventus Bonorum Fra&tus Sokolovi- 


enfis im extenuationem Summe 742 
Duc. capitalis, provifionalis et licite 
pene 7 Marcarum polonicalium ad 
Forum hocce Libellum porexerit Ju- 
dielique opem, quo ad id juíiitia exi- 
git, imploraverit. Cum autem Forum 
becce ob ignotum eorum habitationis 
locam; vel plane a Cxs. Reg. hære- 
ditariis Terris abfentiam ipfis hic loci 
degentem Advocatum Boguslaum Kre- 
towicz ipforum periculo, et impen- 
dio; qua Curatorem conftituerit,, com- 
que etiam Lis conteftata in conformi- 
tate preferipti pro C. R. hereditariis 
Terris ]udiciarii Codicis agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipli 
eum in finem admonetgr ut die Ir, 
Martii 1799 hora 10 matutina aut ipfi 
compareant. vel Curatoti dato, fi que 
forte haberent Juris fui adminicula tem- 
s pe 
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peſtive transmittant vel denique aliam 
quempiam Maadatarium conftituant Fo- 
iroque huie denominent & pro ordine 
proferipto ea Juris adhibeant media, 


que ad fui defenfionem maxime effi- 


catia eile judicaverint utpote guod fe- 
eus adverfas fors cunctationis fue fe- 
guelas fibimet ipfis imputandas habe- 
bunt. Ita enim fanciunt præſeriptæ pro 
Cxs, Reg. hereditariis Terris. Leges, 

Datum Lublini die 18. Dec, 1798. 


Ignatz Pietruski. 

Francifcus Brozowski. 

: Francifcus Purtfcher. 
Ex Confilio Cxf. Reg. For. 
Nobilium Lublinenfis in 
Regno Galicie Occiden- 


talis, : 
Gelb 
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Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Reg, Galicie Occiden- 
talis Mag. Ignatio Wendorff Medio 
præſentis Ediéti hifce inſinuatur, quod 
ninirum Mag, Michael Dzbauski ad 
Forum hocce adverfus, eum in Caufa 
puncto Solutionis Summe 420 Duc. 
Capitalis c, s, c, Libellum porrexerit 
Judiciique opem , quo ad id juftitia 
exigit, imploraverit. Cum autem Fo- 
zum hocce ob ignotum ejus habitatio- 
nis locum, yel plane a Cæſ. Reg. 
hereditariis Terris abfentiam ipsi hic 
loci degentem Advocatum Boguslaum 
Kretowicz ipfius periculo &impen- 
dio, qua Cnratorem conftituerit, cum- 
que etiam Lis conteftata in confor- 
mitate præſcripti pro Cafareo Reg. 
hereditariis terris ]udiciarii Codicis 
agitabitur, atque etiam terminabitur, 
ideo ipse eum in finem admonetur, 
ut intra 90 Dies aut ipfe compareat, 
vel Curatori dato, ſi quæ forte ha- 
beret; Juris fui adminicula tempe- 
ſtiye transmittat, vel denique alium 


quempiam Mandatarium conftituat Fo- 
toque huic denominet, & pro ordi- 
ne prefcripto ea Juris adhibeat me- 
dia, que ad fui defenfionem maxi- 
me efficacia efle judicaverit utpote 
quod fecus adverfas fors cunctationis 
fug fequelas fibimet ipfi imputandas 
habebit; Ita enim fanciunt prafcrip- 
te pro Cæſ. Reg. hzreditarus Terris 
Leges. 


Datum Lublini die 6. Novembris 1798, 


Wittorff. 
Einberg. 
Purtfcher, 


Ex Confilio Caf, Reg. Fori 
Nobilium Tublinenſis in 
rasno Galicia Occidenta- 
is. 


Doſtenberg. 

— — . . —— 

Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenſis iu Regno Galicig Occiden- 
talis Celfisfimæ Principifse Theophile 
de Jablonowskie Sapieszyna Medio 
Præſentis Édicti hisce infinuatur, quod 
nimirum Mag. Catharina Kwasniewska 


ad Forum hocce adverfus, eam in 


caufa puncto Solutionis Summæ 44000 

fl. pol. c. s. c, Libellum jporrexerit, ju- 
diciique opem, quo ad id justitia exi- 
git imploraverit, Cum autem forum 
hocce ob ignotum ejus habitationis 
locum, vel plane a Ces. Regiis hære- 
ditariis terris abfentiam ipfi hic loci 
degentem Advocatum Jacobum Baw- 
lowski ipfius periculo & impendio, 
qua Curatorem conſtituerit, cumquo 
etiam Lis conteftata in conformitate 
prefcripti pro Cefareo Regiis hzre- 
ditariis Terris Judiciarii Codicis agi- 
tabitur , atque etiam terminabitur » 
ideoipsa eum in finem admonetur: ut 
intra 90 Dies aut ipfa compareat 
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Curatori dato, fi que forte haberet 
Juris foi adminicula tempeftive traus- 
mittat vel denique älium quempiamMan- 
datarium conftituat Foroque huic deno- 
miuet, & pro ordine profcripto ea Juris 
adhibeat, media, qui ad fui defenfio- 
nem maxime eflicatia efse judicaverit, ut 
pete quod fecus adyerfas fors cun£ta- 
tionis fug fequelas fibimet ipfi impu- 
tandas, habebit, Ita enim fanciunt, præ- 
fcripts pro C: R. hereditariis Ter- 
ris Leges. 

Datum Lublini die 7. Dec. 1798. 

I : W ittorff, 

Brozowski. 

Purtscher, 
Ex Conflio Czf Reg. Fori No- 
bilium Lublinenſis in Regno Ga- 

licie Occidentalis, 
— Gangek 
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Nomine Cæfareo Regii Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Galicie 
occidentalis Ill. Mag. Adamo Kra 
finski edictaliter citato medio præ- 
[entis Edicti hifce infinuatur , uod 
nimirum Ill. Magnifica Angela Co- 
mitiſſa Kraſinska contra Ipſum puncto 
folutionis Summæ 60000 fl. pol. ad 
Forum hocce Libellum porrexerit, 
Judiciique opem , quo ad id jufti- 
tia exigit, imploraverit. Cum au- 
tem Forum hocce ob ignotum ejus 
habitationis locum, vel plane a Czs. 

eg. hereditariis Terris abfentiam 
ipfi hic loci degentem Advocatum 
Boguslaum Kretowicz ipfius pericu- 
lo, & impendio, qua Cufatorem 
conftituerit, cumque etiam Lis con- 
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Ces. Reg. hereditariis Terris Judi- 
ciarii Codicis agitabitur, atque etiam 
terminabitur , ideo iple eum in 
finem admonetur, ut in Spatio 90 
Dierum aut ipfe compareat, vel 
Curatori dato, fi qui forte haberet 
Juris fui adminicula, tempeſtive trans- 
mittat, vel denique alium quempiam 
Mandatarium conſtituat foroque huic 
denominct et pro ordine præſeripto 
ea Juris adhibeat media, quae ad fui 
defenfionem maxime efficacia effe 
judicaverit utpote quod fecus ad- 
verfas fors cun&ationis fue feque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit, 


Reg. hæreditariis Terris Leges. 
Datum Lublini die 3. Dec, 1798. 
; Las Wittorff. $ 
Brozowski, _ 
Grüszecki, 
Ex Confilio Cæſ. Reg. Fori Nobi- 
lum Lublinenfis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis, - = 


- Gelb, Sec, 


TED 


Nomine Czf, Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galicie Occi- 
dentalis Illuſtri Mag. Petro Comiti 
Potocki medio præſentis Edicti hisce 
infinuatur, quod nimirum Francis- 
eus Hampel Admin ſtrator Malle 
Roeslerianæ tum Hurtig Societatis 
Executorialem ad Forum hocce ad- 
verfus, eum in caufa puncto decer- 
nendæ Sequeftrationis proventuum 


teſtata in conformitate præſcripti pro | de bonis Gorzno cum attinentiis pro- 


» a 


ye- 


it — 


Ita enim fanciunt præſeriptæ pro Cæs. 
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venientium in extenuationem Sum- pro ordine pro ſeripto ea Juris ad- 


mam 3470 Duc. Capitalis, & ab ea- hibeat media, quæ ad fui defenſio- 


dem a judicatarum proviſionum e. s. E wem maxime efficacia effe judicave- 


c, Libellum porrexerit Judiciique 


rit utpote quod fecus adverſas fors 


opem, quo ad id juſtitia exigit, ini- | cundationis fuz fequelas ſibimet ip- 


ploraverit, Cum autem Forum hoc- 
ce ob ejus abſentiam hic loci degen- 
tem Advocatum Joannem Haken- 
fzmid ipfius periculo, & impendio, 


qua Curatorem conſtituerit, eumque 4 


etiam Lis conteſtata in conformitate 


preferipti pro C.R. hereditarüis Ter- || 


ris Ju. liciarii Codicis agitabitur, at- 


que etiam terminabitur, ideo ipfe B 
eum in finem admonetur ut pro ter- f 


mino 27. Feb. 1799. aut ipfe com- 


pareat vel Curatori dato, fi quz | 
forte haberet Juris fui adminicula $ 
tempeſtive transmittat vel denique $ 


fiimputandas habebit. Ita enim fau- 
| ciunt præſeriptæ pro Cef. Reg. hæ- 
reditariis Terris Leges. ; 
Datum Lublini die r. Dec. 1798. 
Wittorff. 
Brozewski, 
Gruszecki. 
Ex Conf. Caf. Reg. Fori 
Nob. Lubl, in Regno 
Gal, occidentalis. 


alium quempiam Mandatarium con- Y 


fituat Foroque huic denominet & 


Doftenberg. 


